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Gott spricht: Sie werden weinend kommen,  

aber ich will sie trösten und leiten.  
(Jeremia 31,9)  
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Monatsspruch für November 2020 
 
 

Als der zwei Monate alte Debias King seine Schutzimpfungen erhalten soll, ist er 
verständlicherweise gar nicht begeistert von den Nadelstichen. Aber zum Glück ist 
Papa Antwon Lee mit dabei, der alles tut, um seinen Sohn zu beruhigen und zu 
trösten. Die Mutter fängt diesen Moment mit der Kamera ein: 

ȵ)ÃÈ ×ÅÉħȟ ÄÕ ×ÉÒÓÔ ×ÅÉÎÅÎȟ ÁÂÅÒ ÁÌÌÅÓ ×ÉÒÄ ÇÕÔȟ 0ÁÐÁ ÉÓÔ ÂÅÉ ÄÉÒȰȟ ÒÅÄÅÔ ÄÅÒ Ψί-Jährige 
ÁÕÓ 'ÅÏÒÇÉÁ ɉ53!Ɋ ÓÁÎÆÔ ÁÕÆ ÄÁÓ "ÁÂÙ $ÅÂÉÁÓ ÅÉÎȢ ȵ(ÁÔ ÓÉÅ ÄÉÃÈ ÇÅÐÉËÓÔȦ 4ÕÔ΄Ó ×ÅÈȩ 
0ÁÐÁ ÉÓÔ ÄÏÃÈ ÈÉÅÒȦȰ 5ÎÄ ×ÅÎÉÇÅ 3ÅËÕÎÄÅÎ ÎÁÃÈÄÅÍ der Säugling wieder in den 
!ÒÍÅÎ ÓÅÉÎÅÓ 6ÁÔÅÒÓ ÌÉÅÇÔȟ ÖÅÒÓÔÕÍÍÔ ÓÅÉÎ 3ÃÈÒÅÉÅÎȢ ȵ)ÃÈ ÈÁÔÔÅ ÅÉÎ ÂÉÓÓÃÈÅÎ !ÎÇÓÔȟ 
ÄÅÎÎ ÉÃÈ ×ÕÓÓÔÅȟ ÄÁÓÓ ÅÓ ÉÈÍ 3ÃÈÍÅÒÚÅÎ ÂÅÒÅÉÔÅÎ ×ÉÒÄȰȟ ÅÒÚßÈÌÔ ÄÅÒ 53-Amerikaner. 
ȵ!ÌÓÏ ÍÕÓÓÔÅ ÉÃÈ ÅÉÎÅÎ 7ÅÇ ÆÉÎÄÅÎȟ ÉÈÎ ÚÕ ÂÅÒÕÈÉÇÅÎȢȰ Das hat auch wunderbar 
geklappt! Und nun berührt das Video aus dem Behand-lungszimmer Menschen auf 

der ganzen Welt. 
(https://youtu.be/pEwOHnS4X
cU) 

Was man auf dem Video nicht 
sieht: Antwon hat am selben 
Tag seinen eigenen Vater 
verloren, dem er sehr 
nahestand. Gott hat ihn 
getröstet durch die Geburt 
seines Sohnes und nun kann er 
selber zum Tröster werden. 

Gott spricht: Sie werden weinend kommen, aber ich will sie trösten und leiten. 
(Jeremia 31,9) 

Den aufgrund von Krieg, Flucht und Vertreibung mehrheitlich traumatisierten 
Menschen wird zugesagt, dass sie getröstet werden. Die Katastrophe der 
Zerstörung Jerusalems im Jahr 587 v. Chr. ist der Hintergrund des Zuspruchs, den 
der Prophet Jeremia dem versprengten Volk Israel hier übermittelt. Er ist uns als Teil 
einer ausführlichen Trostrede überliefert. In dieser verheißt der Prophet die 
Rückkehr der nach Babylon Verschleppten und die Wiedererrichtung des Reiches 
Israel durch das Eingreifen Gottes in die Geschichte. Wenn wir nachempfinden 
wollen, in welche Situation hinein diese Worte gesprochen werden, dürfen wir ohne 
Gefahr der Übertreibung an die politischen Katastrophen und Fluchterfahrungen 
unserer Zeit denken.  

Ende November, am Ende des Kirchenjahres, denken wir an unsere Verstorbenen. 
Mancher hat in diesem Jahr Trost bitter nötig gehabt und ist wahrscheinlich mit der 
Trauer noch nicht am Ende. Doch auch das Jahr 2020 steht kurz vor seinem 
Abschluss. Was war das für ein Jahr, das sich da dem Ende zuneigt! 
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Es war geprägt von der rasanten Ausbreitung des Corona-Virus und den vielen 
Schutz- und Vorsichtsmaßnahmen, die getroffen wurden, um noch mehr 
Krankheitsfälle zu verhindern. Die Gesunden haben Einschränkungen erlebt, wie wir 
sie bis dahin in unserem von Freiheit geprägten Land nicht kannten. Noch 
eingeschränkter war das Leben der Infizierten und in Quarantäne Versetzten, die 
sich zeitweise gefühlt haben müssen wie ein Tier im Käfig. Für manche kamen 
persönliche Verluste und Trauerfälle hinzu, die sie zusätzlich belasteten. Ein weiter, 
von Sorgen und Einschränkungen geprägter Weg liegt hinter uns und ist 
offensichtlich noch nicht zu Ende. Wie wir in diesem Jahr die Christvesper feiern 
werden, wissen wir derzeit noch nicht. 

Gott spricht: Sie werden weinend kommen, aber ich will sie trösten und leiten. 

Die frohe Botschaft Jeremias ist später durch Jesus Christus bestätigt worden und 
gilt deshalb auch für uns: Gott ist nicht nur an den Höhepunkten, sondern gerade 
auch in den Krisen unseres Lebens unser Gegenüber und Ansprechpartner. Im Gebet 
dürfen wir weinen und zur 
Not auch schimpfen. Er 
lässt uns seinen Trost 
erfahren. Für die Israeliten 
war die Erfahrung seiner 
Nähe und seines Trostes 
der Wendepunkt. Von Gott 
getröstet und angeleitet, 
fanden sie die Kraft, den 
langen Weg in die Heimat 
und zurück in ein halbwegs 
normales Leben 
einzuschlagen. Gott will auch uns trösten und Heilung schenken angesichts von 
Wunden, die uns die uns die hinter uns liegenden Monate vielleicht geschlagen 
haben. Unser Kummer geht nicht ins Leere. Von ihm getröstet, finden wir Kraft für 
den vermutlich noch weiten Weg zurück in ein normales Leben und können diesen 
Trost weitergeben. 

Ob es um die gegenseitige Unterstützung im engsten Familienkreis, in der 
Gemeinde oder vielleicht in der Nachbarschaft und im Freundeskreis geht: Die 
Formen der Begleitung mögen sich wandeln ɀ gute Beziehungen zueinander sind in 
unserer heutigen Zeit, in der viele Menschen durch die äußeren Umstände ganz auf 
sich selbst zurückgeworfen sind, wichtiger denn je. So wie der Vater in dem Video 
seinen kleinen Jungen trösten konnte, weil er zuvor von Gott getröstet wurde, so 
sollen und können wir ebenfalls zu Tröstern werden. 

Gott gibt niemanden auf, so lange er über diese Erde geht. Auch wenn ich selbst 
schuld an meinem Elend bin: Er weicht nicht von meiner Seite und hat eine Zukunft 
für mich. Was für eine Perspektive! 

Herzlichst im Namen unserer Kirchvorsteher und Mitarbeite Euer 
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Gottesdienste im November 
 

 

 

 
 

Termine können sich wegen Covid19 ändern. Die Gottesdienste dauern momentan zwischen 45 
und 60 min. Bitte Aushänge beachten oder nachfragen. 9.30 Uhr wird es jedoch immer eine 
Veranstaltung geben oder die Kirche offen sein, sofern keine andere Veranstaltung stattfindet.  
Zöblitz = Zöb Lauterbach = Lau 

Sonntag, 01. November ɀ  21. nach Trinitatis  
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem. 
     Römer 12,21 

Lau:  Kein Gottesdienst  
Zöb: 17.00 Uhr  Konzert mit Andacht dem Ephoralen Bläserkreis 

Dankopfer: Eigene Kirchgemeinde 
 
 

Sonntag, 08. November ɀ Drittletzter des KJ 

Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen.   
      Matthäus 5,9 

Lau: 09.30 Uhr Kirchweihfestgottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
Zöb: 09.30 Uhr Gottesdienst 

Dankopfer: Ausbildungsstätten der Landeskirche / Eigene Kirchgemeinde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Montag, 09. November ɀ Kirchweihmontag 

Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen.   
      Matthäus 5,9 

Lau: 19.30 Uhr Kirchweihfestgottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

Dankopfer: Eigene Kirchgemeinde 
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Mittwoch , 11. November ɀ Martinstag 
Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir 
getan.   Matthäus 25,40 

Zöb: 17.00 Uhr Andacht zum Martinstag in oder vor der Stadtkirche 
     mit Laternenumzug 

Dankopfer:  Eigene Kirchgemeinde 
 

 

Sonntag, 15. November ɀ  Vorletzter des KJ 
Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi.  2.Korinther 5,10a  

Lau: 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderwoche 
Zöb: 09.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst  mit Frieder Schönherr 

Dankopfer: Eigene Kirchgemeinde 

 

Mittwoch , 18. November ɀ Buß- und Bettag 
Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der Leute Verderben.  
      Sprüche 14,34 

Lau: 09.30 Uhr Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl ȵ&ÒÉÅÄÅÒ ÕÎÄ &ÒÅÕÎÄÅȰ 
Zöb: 09.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

Dankopfer: Ökumene und Auslandsarbeit / Eigene Kirchgemeinde  
 
 

Sonntag, 22. November ɀ Ewigkeitssonntag 
Lass Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter brennen. Lukas 12,35  

Lau: 09.3o Uhr Gottesdienst mit Gedächtnis der Verstorbenen und 
 Heiligem Abendmahl 
Zöb: 09.30 Uhr Gottesdienst mit Gedächtnis der Verstorbenen und 
 Kindergottesdienst 

Dankopfer: Eigene Kirchgemeinde  
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Sonntag, 29. November ɀ 1. Advent 
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.  Sacharja 9,9  

Lau: 14.00 Uhr Taufgottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
Zöb: 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Einführung des neuen 
     Kirchenvorstandes 

Dankopfer: Eigene Kirchgemeinde (Arbeit mit Kindern) 
 
 

Sonntag, 06. Dezember ɀ 2. Advent 
Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.  Lukas 21,28 

Lau: 09.30 Uhr Adventsmusik mit der Lauterbacher Kantorei  
Zöb: 16.00 Uhr Adventsmusik mit der Zöblitzer Kantorei 

Dankopfer: Eigene Kirchgemeinde 

Warum kommt Advent vor Weihnachten?  
Freude? ɀ In stressigen Zeiten ziemlich anstrengend. 

Anno Domini 1 
Doch Freude ist angesagt. Denn Weihnachten ist für alle. Die Völker, die sich dem 
Christentum geöffnet haben, wissen um das große Licht, das ins Dunkel strahlt: Gott ist 
Mensch geworden. 
Diese Zuwendung Gottes konnten sich Menschen nicht ausdenken. Sie ist keine Legende. Es 
passierte in Bethlehem. Sie ist ein historisches Geschehen ɀ mit einer wunderbaren 
Vorgeschichte.* Jesus wurde geboren, weil Gottes Geist gewirkt hatte. 

«Ja» Gottes zu den Menschen im Dunkel 
Als kleines Baby kam er auf die Welt ɀ und zugleich als Christus, als Gottes Bevollmächtigter, 
der die Menschen retten sollte aus ihrer Verlorenheit. Darum traten in der Heiligen Nacht die 
Engel auf. Das «Ja» Gottes zu den Menschen im Dunkel, das Wunder, dass er sich aus purer 
Liebe mit denen identifiziert, die nicht weiter wissen ɀ dies macht Weihnachten zum 
Geschenk. 

Vorfreude 
Warum davor Advent, vier Wochen Advent? (Das Wort bedeutet Ankunft, Ankommen.) Aus 
mindestens zwei Gründen. Erstens gehört zum Fest die Vorfreude. Dem Fest gebührt 
Vorbereitung, wenn es wirklich tief innen Freude bringen, das Herz erleuchten soll. Die Seele 
kann nicht ɀ klick! ɀ den Schalter umlegen. Die vier Kerzen auf dem Adventskranz zeigen es 
an: Eine um die andere geben sie Licht. Wenn auch die vierte die Stube erhellt, ist es bald 
soweit. 
Zweitens ist Weihnachten viel mehr als Bethlehem vor 2'000 Jahren. Jesus Christus ist Gott; 
darum geht seine Geschichte mit den Menschen weiter. Christen erwarten, dass er wieder zur 
Erde kommt, diesmal nicht als Baby, sondern als Herrscher, der Gerechtigkeit und Frieden 
bringt. Darum das strahlende «Halleluja» in Händels «Messias»: Gott lässt auch heute die Welt 
nicht in ihrem Elend und Gejammer stecken. 
Wir warten darauf im Advent: Wir warten auf dieses Ankommen des Menschensohnes vom 
Himmel, auf Jesus Christus, in Herrlichkeit, mit den Engeln Gottes. Dann wird sich vollends 
erfüllen, was sie damals in Bethlehem den Hirten ankündigten: «Friede auf Erden!» Advent ist 
die Zeit des frohen Wartens darauf, dass Gott uns dieses Geschenk macht.  (www.jesus.ch) 
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Aktuelles 
 

 
 
 
 

Schutz vor Covid 19 
Aktuell müssen in unseren Gottesdiensten in der Kirche die Abstände wieder auf mindestens 
1,50m erweitert werden zu Personen, die nicht aus dem gleichen Hausstand stammen.  Wir 
haben derzeit jede 2. Reihe gesperrt. In den übrigen Reihen müssen Sie selber auf den 
Abstand zum Nachbarn achten und dürfen nicht jeden nummerierten Platz besetzen. Die 
Nummern haben wir gelassen, um die Teilnehmerkarten exakt ausfüllen zu können. 
Eine Sitzplatzbezogene Nachverfolgung muss nach wie vor möglich sein. Jeder muss  
zusammen mit der Nummer der Bankreihe seinen Namen und seine Kontaktdaten auf der 
Teilnehmer Karte eintragen. Diese Karten werden von uns nicht ausgewertet, sondern 
lediglich 4 Wochen aufbewahrt und nach 4 Wochen vernichtet. Im Falle einer Infektion eines 
Besuchers, werden nur diejenigen benachrichtigt, die im Umkreis von 2 Meter gesessen 
haben. 
 

Weiterhin: 
- Mundschutz beim Ankommen und Verlassen der Kirche nötig.  1,5 m Abstand zu 
 Personen aus fremdem Haushalt 
- Einbahnstraßensystem: Getrennte Ein- und Ausgänge 
- Desinfektion der Hände beim Ankommen 
- Mundschutz beim Sitzen in der Bank empfohlen. Jedoch beim Singen verpflichtend 
-  Heiliges Abendmahl in beiderlei Gestalt: Brot UND Wein, jedoch Einzelbecher, Abstand 
 zu Personen aus fremdem Haushalt 1,5 m 
-  für Pfarrer und Mitarbeiter im Altarraum kein Mundschutz nötig, Abstand 3m zur Gemeinde 
-  Chor und Musikanten mit Abstand und nur in kleiner Zahl 
-  Kollektensammlung nur am Ausgang (verschiedene Zwecke sind gekennzeichnet) 
 

Kirchenvorstand 

Da in unserer Kirchgemeine aus Mangel an Kandidaten kein neuer KV gebildet werden 
konnte, treten nun die für diesen Fall vorgesehenen Regelungen in Kraft. Zunächst kann das 
Regionalkirchenamt aus den wählbaren Gemeindegliedern Personen bestimmen, die dann 
den KV bilden. Wir sind derzeit aufgefordert, dafür Personen zu suchen, die bereit sind sich 
vom RKA berufen zu lassen. Wenn sich niemand finden lässt, übernimmt das RKA die Leitung 
und kann die Vereinigung mit einer anderen Kirchgemeinde verordnen. Die Vereinigung 
haben wir unabhängig von diesem Fall selber schon beschlossen und sie wird ab 1.1.2021 in 
Kraft treten. Ungeachtet dessen ist es überaus wünschenswert, wenn Lauterbacher bereit 
sind, ihren Ortsteil im gemeinsamen Kirchenvorstand zu vertreten. Wer macht mit? 

.  

ȵ%ÖȢ-Luth. Heilandskirchgemeinde Zöblitz-,ÁÕÔÅÒÂÁÃÈȰ 
Gemeindebrief: Vermutlich wird dieser Gemeindebrief vom November 2020 der letzte 
eigene Gemeindebrief unserer Lauterbacher Kirchgemeinde sein. Schon vor dem 1.1.21 
planen wir den ersten gemeinsamen Gemeindebrief zusammen mit der Kirchgemeinde 
Zöblitz, die ihr kleines Nachrichtenblatt aufgibt und sich unserer Form anschließt. Dennoch 
wird es Veränderungen, besonders in der Gestaltung, geben. Ein neuer ehrenamtlicher 
Mitarbeiter in der Redaktion ist in Sicht und ich freue mich bereits auf die Zusammenarbeit. 
Erste Ideen liegen vor. Lasst Euch überraschen. - Wer ist außer ihm bereit, mitzuarbeiten?  
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Veranstaltungen und Hinweise 
 
 
 

 

Gebetsabende 
Wir laden euch ganz herzlich zum Gebet ein! Wir nehmen uns die Zeit, 
um für uns, unsere Gemeinde und das Bauprojekt zu beten. Dazu 
treffen wir uns aller 2 Wochen um 19.00 Uhr auf der Baustelle des 
Lichtblick-Begegnungszentrums in Niederlauterstein. Wir freuen uns 
darauf, mit Jung und Alt gemeinsam zu singen und zu beten. 
 

Hier die nächsten Termine: 10. und 24. November, 8. Dezember 
Kontakt: Stefan Macher (0162/961380) 
 
 
 

Refresh  
 

am Sonntag  29. November 2020 
 

Der Refresh-Lobpreisgottesdienst mit  
der Gruppe ȵ%ÌÉÁÚȰ 
beginnt um 18.00 Uhr im Glashaus der Strobelmühle. 

 
 
Neues vom Lichtblick - Rückblick vom Tag der offenen Tür 
Der Tag der offenen Tür am 17. Oktober war ein großer Erfolg! Über 150 Gäste 
konnten wir über den Nachmittag verteilt im neuen Begegnungszentrum Lichtblick 
begrüßen und bekamen viele gute und dankbare Rückmeldungen. Wir möchten uns 
an dieser Stelle auch noch einmal ganz herzlich für alle Geschenke und 
Blumengrüße bedanken! 
Da der eigentliche Einweihungs-Gottesdienst leider ausfallen musste, werden wir 
diesen dann nächstes Jahr nachholen. 
Der Veranstaltungssaal und auch der Seminarraum im Lichtblick können jedoch ab 
sofort auch für private Anlässe gemietet werden. Nähere Infos dazu findet ihr auf 
unserer Homepage unter:   www.cvjm-lichtblick.de 
 
Bitte unterstützt uns auch weiterhin, indem ihr vor allem für uns betet und vielleicht 
auch für unsere Arbeit spendet! 
(CVJM Lichtblick e.V.  /  IBAN:  DE88 8705 4000 0725 0505 94  /  Erzgebirgssparkasse) 
Bei Fragen zum Projekt könnt ihr euch gern an Stefan Macher, Tony Beck, Johannes 
Glöckner oder Anne Löser wenden! 
Vielen Dank für eure Unterstützung!  (Fotos s. letzte Umschlagseite) 

http://www.cvjm-lichtblick.de/
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Im Pfarrhaus Lauterbach findet statt: 

 
Flötenkreis:  nach Absprache mit Dietmar Weber 
   (Tel. 03725/80997)  
 
ȵ&ÒÉÅÄÅÒ Ͻ &ÒÅÕÎÄÅȰ nach Absprache mit Frieder Schönherr (Tel. 61949) 
 
Junge Gemeinde:  sonntags - 19.00 Uhr 
   Kontakt:  Jonas Völckel (Tel. 01520-8543995) 
     E-Mail: mail@jg-lauterbach.de 
 
Kirchenchor:  donnerstags - 19.30 Uhr 
   Kontakt:  Dietmar Weber (Tel. 03725/80997) 
 
Posaunenchor:  montags - 19.30 Uhr 
   Kontakt:  Michael Dombrowski (Tel. 661764) 
 
Seniorenkreis:  Mittwoch, 11.November - 14.00 Uhr mit Michael Weber 
   Kontakt: Maria Gogolin (Tel.668481) 
 
Eltern-Kind-KreiseKrabbelkäfer:   
 (0-2 Jahre)  Kontakt:  Patricia Lötzsch (Tel.0152-04718629) 
 
Minis (1-4 Jahre)   
   Kontakt:  Lydia Macher (Tel. 769048) 
 
Maxis (4 Jahre bis  
zur Jungschar)  Kontakt:  Karoline Hunger (Tel. 769035) 
     Manja Weißer (Tel. 7696129) 
 
Kirchenvorstand: Montag, 23. November 2020, 19.30 Uhr Pfarrhaus 

 

 

Im Gemeinschaftsraum Rittersberg findet statt: 
 
Gemeinschaftsstunde: Donnerstag, 12.11. - 19.30 Uhr 

mit Gerhard Spiegelhauer  
Bibelstunde:    Donnerstag, 26.11. - 19.30 Uhr Pfr. Bernhard Fuß
   
Sonntagsschule:   Sonntag, 01.11.. - 10.30 Uhr mit Evelin und Mandy
     Kontakt:   Evelin Schulze (Tel: 7769965) 

mailto:mail@jg-lauterbach.de
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Im Gemeinschaftssaal Lauterbach findet statt: 
 

Gemeinschaftsstunde:   mittwochs - 19.30 Uhr 
 
Gebetsstunde:    donnerstags - 19.30 Uhr 

 

 

)Í ȵ,ÉÃÈÔÂÌÉÃËȰ .ÉÅÄÅÒÌÁÕÔÅÒÓÔÅÉÎ ÆÉÎÄÅÔ ÓÔÁÔÔ 
 

Gemeindetreff    Dienstag, 3.+ 17. November, 1. Dez. - 19.00 Uhr 
     Kontakt:   Christiane Mühlstädt (Tel. 90935) 
       Maria Schönherr (Tel. 61949) 
 
Frühstückstreff    Donnerstag, 19. November -  9.00 Uhr 
     Kontakt:  Birgit Steguweit (Tel. 24766) 

 
 

In Zöblitz findet statt  

 
Mädelsobmd:        bis Dezember keine Mädelsobmde geplant! 
 
Rentnernachmittag im Pfarrsaal (unter Vorbehalt): 

Donnerstag, 5. November 2020   14.00 Uhr 
 
Zöblitzer Männerstammtisch: 13.11.2020   Männer im Glashaus (ohne Essen)  
                                                            Thema: ȵ!ÌÌÅÓ 'ÕÔÅ ËÏÍÍÔ ÖÏÎ ÏÂÅÎȰ  
                                                             mit Pilot Günther König, Fürth,  

Beginn 19.30 Uhr Strobelmühle 
 
Ieský Kruh / Tschechischer Kreis: 14.11.2020   9.30 Uhr im Pfarrhaus Zöblitz 

 
----------------------- 

Konzert mit dem Ephoralen Bläserkreis 
Sonntag, den 1. November 2020 um 17.00 Uhr 

Eintritt frei ! 
------------------------ 

Konzert zum Adventsauftakt 
Samstag, 28. November 2020 um 15.00 Uhr 

in der Stadtkirche Zöblitz 
Eintritt frei. 
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Kinderseite 
 
 

Freude und Leid in unserer Gemeinde 
 
 
 

Freude und Leid in unserer Gemeinde 
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Fürbitte  
 
 

Freude und Leid in unserer Gemeinde 
 
 
 

Freude und Leid in unserer Gemeinde 
 

 

- Schutz für Körper, Seele und Geist für 
unsere Gemeindeglieder, Ihre Gruppen 
und Kreise und ihre Mitarbeiter 

- Jungschar  -  für das Erreichen neuer 
  Kids, für die Mitarbeiter 
- Für die Eindämmung der Corona-

Pandemie sowie Kraft und Bewahrung des 
medizinischen Personals  

-  für unsere Regierung um Weisheit und 
Gerechtigkeit in ihren Entscheidungen 

- Junge Gemeinde - für die Mitarbeiter und die neuen Konfirmanden 
-  für die Bewahrung der Kinder und Jugendlichen vor schädlichen 

Einflüssen und Lehren in Schule und Freizeit 
- für den Vorstand, ihre Familien und die Mitglieder des CVJM Lichtblick, als Teil unserer 

Kirchgemeinde,  dass Gott ihnen Weisheit, Kraft und Freude für ihre Arbeit und den Bau des 
neuen Gemeindehaus gibt 

- für unsern Pfarrer, alle haupt-, neben und ehrenamtlichen Mitarbeiter und Kirchvorsteher, 
ihre Familien und ihre Arbeit in unserer Gemeinde   

-  Bewahrung vor Unfällen für alle Mitarbeiter und Gemeindeglieder 
-  für das Wirken des Heiligen Geistes beim Aufbau unserer Kirchgemeinde 
- Eine klare Sichtweise und Unterscheidung von bewährtem Vorhandenem und notwendigen 

neuen Wegen   
- Umkehr und Erweckung von Menschen in unseren Orten zu einem lebendigen Glauben an 

Jesus Christus und Hunger nach Gottes Wort 
-  Für die Kranken und Einsamen in unserer Gemeinde um Heilung und offene Augen für 

Nachbarn und Freunde, um sie zu besuchen 
-  Außenseiter und Randsiedler der Gesellschaft. Offene Herzen und Türen für sie in unserer 

Gemeinde 
-  Sensibilität aller Gemeindeglieder für die Belange Außenstehender 
-  für neue Mitarbeiter, die sich nach ihren Gaben einbringen wollen 

-  Für den CVJM 
Strobelmühle, 
dem durch 
Corona die 
Übernachtungen 
fehlen, dass er 
die 
   Krise übersteht 
und Wege zur 
Finanzierung 
gefunden 
werden. 
  


